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9. 10. und 11- Italienische Grenzen a , 23. Jan . (W.T.B. Amtlich.) ^ 18 000 Brutto-
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vie Katizumde.
Im Hauptausschutz de. Reichstag, hielt gestem de-

PeichMmler Graf Hertling  erue gr°tz- R°de d - von
weltpolitischer Bedeutung rst. weil st- über . 9"
ber Mttelmä-bte Aufklärung gibt. Wrr mu»en e. P
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annerion gebraucht wurde, s erfolgt sei.
di- richtige Bezeichnung für das. was Ml «Wl

Sich zu Wilsons  Rede wendend, stellt dxr Kanz
fest daß auch dieser schon ein anderer geworden s
kommt auf dessen programmatische Frredenszrele wie folgt

*Wüi\‘ Keine geheimen internationalen Verein-
Di- D-.»-nd,uu«.u in d-mi-I-u.

bah wir auf diesen Vorschlag eingehen  können. ■
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^ichs gelingen wird, zu emem guten Verjranom
östlichen Nachbar zu gelangen. u Krieges den

7. Belgien hat zu kemer Zeit wahrend r *ut:* ia„b
Programmpunkt gewaltsamer Angliederung

*T » «, „ in » !! d - - , , ° nd ° lil « - »
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die Rede sein kann.

9. 10. Md II . Italienische
, ; e-ieoniraae der Donaumonarchie , Balkan

itnuten  Da in di-I-n S-ag-n °»r».i-!I-»ddi - r ->!-' -i ">
Ö"»ni -ich.U»S°-n- im Vordergrund ,U, -n. ub.« --^d»
Kanzler dem österreichisch-ungarrschen Mm s
"g-n Auk°°-t !U « . m und di- Sich-.

lu ' ' aA„nt ;tr,ht sind wichtige Lebensfragen auch des
Deutschen Reichs. Unser Verbündeter fann dabei auf nach¬
drücklichste Unterstützung rechnen.

nz Polen  Es mutz Deutschland und Oesterreich-Ungarn
ud-rLn bt-ib-n. ii* * «. di- -dnstig-

^ ' " B^ d'- nd d - r Vöt, - r.  Di - .ai!-' ««- * .«-
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landes nicht gewahrt bleiben. ^ Nedner

Der Rede schlotz sich -in- Debatte an. rn der alle Redner
str bie Unantastbarteit des Deutschen Reich, emtraten.

(W.T.B.
F'i'Urfdler UarkSsdL̂ itÄl. ^

Trotzes Hauptquartier , 24. Jan.

Amtlich.) dZeftlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
Nege Erlundungstätigkeit unserer 'Infanterie bracht̂ an

festlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Mazedonische Front

Zu -iui-lu-u Ablchmtt-n ArtiUeri-tütigkeit. Sddw- it.
,i» vom Doiran-T-e ,ch-,tnt - ->» -"»>>!« -- D-rll-b.

Jtalieuischr Front
Die Lage ist unverändert.

Der erst« E «neralguartiermeist«r : Ludendorff.

Der Abendbertan
B „ iin.  I °n.. -b-udu. (W.T.B. Amtlich.,
Bon den Kriegsschauplätzen nichts neues..

b-uä -h-nd-n 0« !°»--» ^ ' - Ed ^ .,71 / Ll ".n. iu.
n,,«-m. iu ui- di- « ^ 7 ^ om' L . ,-n -u- 2°.
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u„,„ -II-U UmMud-u j-tz. -u ° ud- zu d,,»g-u.

«in javanischer Kreuzer gestrandet.
94 'tan Der japanische Kreuzer „KasugoHaag  24 . 2an . j v )> sturTncs  im weft-

strandete am 13. Januar mf g ^ ^ herausstellte.
liehen Ausgang der Bankastratze. _ j die nieder-
d-b du- T »m I-digiich>»' L d» fb .Zt |! w - °d- d-m
tänduchindischenHod-it-gem ii g -ngiiichen Hiif-.
japanischen Kreuzer „Par Rrnno gestrandeten Kreuzer
ab-uschleppen. Holländische>rriegsj«p n
Vorläufig sitzt da. japanische Schiff noch fest.

Die Lage in Peterssturg.
N - rlin  24 Jan . Petersburg ist vollständig im Be-

°°' Ü-L 'd-d' -u.g.°^ °
«7u ., - °u 7 »mitw -g-u Hnnntahieuden - oid-i-u °»il.
iiSndig-u-g-piu-d-« um-d-u. bi- MN» I' o:f '7 ’ib“t«-“t; «r
scbs  s ssr*-HHÄri
^dient bis zu 25 ja 30 Rubel täglich, indessen kostet e,n e.m
s/ckes Mittagsmahl 6 bis 8! Rublcl. DemenMechend ist

Ä * di « ‘Ä ' to ->».«' m-« ch-n

°"7m “ ft 5 S -Id- i-u in d-n « -,!» «--- -S-U,--. -M--
Wohnung°d,i miud-it-u- dn Mdb-I ,-»-n^ « --»
auf den Bahnen überhaupt nicht mehr befördert. T *
Krylenkos werden jetzt di- meisten Stationen durch Ma chinew" , . , belebt um die Lebensmittelzufuhren, z

auf 5 * ‘ iU

verschwinden pflegten.
Russtsch-rnmänische Schlacht.

Schweizer Grenze.  24 . Jan . Der »DM be¬
richtet aus Odessa, daß der d. rtige S «vjet di- Zurucknabme
,-« »»-- >m H-I-n 'i-g-nd-n

tnnttr .« i r . rp-d. d-°t- Md » . u°u.ub°. i- I — " » »d

Neue Jürch Itq ." meldetv»n der finnischen Grenze. x
B . r » ? rrung im moldanischen Heere  hat ihren
HSd »unk erreicht, nachdem die bolschewistischen Truppen ei.

?rüffnet und sämtliche Munitionslager planmäßig verwüstet
27 Noch vor w,ui, °u T -. -U
bat Mu. -Ii-n«» , -- »,« -- » »« »-» md
ü« . Ein, lu-chtb--- - splofto» . . b.' Ii " ' »»" ' "
Auuitiou im K -ri- - °» - 4 Mi°i. n°u Nub-l °-rmch,.t
wurden, ereignete sich dabei.

~,?Ä
und im Dongebiet .st Front dauern

?L ^ ," u -r" n. .u und d.u « o-im-iist-u -n.



£te russische achte Armee beabsichtigt , die
Front zu verlassen . Drei Armeekorps der
neunten Arme e Werden sich wahrscheinlich an-
schliehen . Die Ukrainer suchen das zu verhindern , aber
die großrussischen Truppen beabsichtigen , sich zur Verfügung
der Charkower Regierung durchzuschlagen . Hinter der Front
mehren sich die blutigen Zusammenstöße,  und wei¬
tere sind zu erwarten . Die Kämpfe zwischen Russen und Ru¬
mänen haben bei Galatz einen unglücklichen Ausgang für die
Russen genommen . Daraufhin sind 2300 Russen mit 22
Geschützen , 57 M u n i t i o n swag e n , 53 Feldküchen
360 anderen Fahrzeugen , 1200  Pferden zu den
deutschen Truppen übergegangen.  Auch nach
Besjaiabien sind durch Tscherbatschew rumänische Truppen
enisandt worden , angeblich , weil Rumänien die bessarabische
Republik unter seine Gewalt bringen will.

Eine Republik Beffarabie ».

3<Ä ,L £ *.SCÄÄ

Dt - deutsche« und die englischen U-Boote.
Reuter meldet : Fm llnterhause fragte ein Parlaments-

der ^RSbi . daß die deutschen Tauchboote in
Jersey an der Arbeit sein könnten , während

englische U -Boote nie dicht an den feindlichen Nordseehäfen
austreten konnten . Mac Namara , der Sekretär der Admiro-
Illat , erwiderte , das käme eben daher , daß die deutschen Nord-
ftehafen durch ausgedehnte Minensperren abgeschloffen seien
^ . un ? - heur - n englischen Mnensperren scheinen demnach für
l " U ' B ° ° te kein Hemmnis zu bilden , während die
deut,chcn Minen für die englischen U -Boote undurchdringlich

Anurchiegefuhr in Italien.
fi3 ^an . (DDP . ) Bezeichnenderweise erlaubt

M die einflußreich- Turiner .StampaWilson  und Lloyd
Ge. rge zu Gönnte zu fuhren , daß sie sich in Widerspruch zu

früheren Entschlüssen gestellt haben und daß die iDrob-
ung mit dem Wirtschaftskrieg nach dem Krieg unsinnig
land wagt sogar daran zu erinnern , daß Deutsch?
Jf" b &£,tc„r Kunde gewesen sei. Auf die Engländer
stnd die Italiener überhaupt jetzt schlecht zu s v r ' cke n
wahrend sie für Frankreich immer noch Zuneigung empfindend
Die große Masse schreit und schimpft mit gleicher Stärke auf
die eigene Regierung . „ ,f de Deutschen und die Engländer
nnd ichert sich den Teufel um die langatmigen B -rhandlunaen
der Kammer auf Monte Cittorio . Bor den B ä cke r l « n

drszcssionen fluchender und weinender Weiber.
J Vollen g-wirtschaftet und

W£ <7 Verrate sparsam eingeteilt » erden müssen
" " «^ 'n-ster « anepa , der nichts
rechnen verstanden habe. Hie soziallstischcu Stadtverwaltun-

#£r,Q9t' Ein guter Kellner des it. lien,
^chen BalkscharakterS verftcherre dieser Tage einem neutralen
? „Sr flnaV b°S b " der Lebensmitteln . t mtt gerade !
anarchischen Zustanven in Italien zu rechnen sei. "

machen , die es wieder in den Zusammenhang der übrigen Welt
und damitzugleich in den geschichtlichen Zusammenhang zurück¬
gliedern . Damit ist dann aber die Diktatur des Proletariats
wie sie jetzt Rußland in einen Hexenkessel verwandelt , wieder
abgetan . Das moderne Staatsleben läßt sich eben nicht nach
emer Schablone richten und muß aus Selchterhaltungstrieb-
eme Einschnürung , wie sie die Marimalisten anstreben , durch¬
brechen . Will das Proletariat einen politischen Einfluß haben
1° Eb es sich zwangsläufig den geschichtlich gewordenen
Gesetzen des Staates , dem es angehört und zu dessen wich-
tlgsten Gliedern es zahlt , anpassen . Zn solcher Erkenntnis
HA die österreichische Arbeiterschaft  während der
letzten Woche zwar auch ihre Kräfte geregt und ihre organi¬
satorischen Machtmittel schelen lassen , aber sie hat dawider
doch nicht vergessen , daß sie ein Bestandteil der österreichisch¬
ungarischen Monarchie ist und daß sie selbst am meisten und
jedenfalls noch mehr als bisher leiden würde , wenn sie
ihren - taat in die Gefahr der Verwirrung und der Wider¬
standslosigkeit bringen würde . So hat denn die österreichisch-
ungarische Arbeiterschaft , ohne an ihren grundsätzlichen For¬
derungen , die im wesentlichen auf eine Besserung der Lebens-
nnltelverteilung unk auf einen Frieden ohne Annerionen
und Kontributionen ausgehen , zu rütteln , eine Politik qe-
tneben , die zwar einige heftige Griffe in die Brest -L ' towiker
Verhandlungen hineintat . die aber doch klar erkennen ließ,
daß der österreichisch -ungarische Staat so wie er ist, unoer-
letzt und unaeschwächt aus dem Kriege hervorgehen muß.
Unsere .Feinde würden sich darum sehr irren , wenn sie glaubten
,n der österreichisch -ungarischen Arbeiterschaft Bundesgenossen
zu finden . An dergleichen denkt niemand im österreichisch -unqa-

mÜ  Ausnahme einiger tschechischer
Wirrkopfc . Was man will , ist die Vermeidung alles
dessen, was das baldige Zustandekommen eines Friedens , zu¬
nächst eines solchen mit Rußland , dann über auch ei'nes
allgemeinen , unnütz aufhalten könnte . Man will den Ver¬
teidigungskrieg , zu dessen Durchführung man heute ebenso
wie am ersten Tage entschlossen ist, zu einem guten Ende
bringen man hat die Tatssache der proletarischen Macht-
demonstration nur dann offenbar werden lassen , weil ge¬
wisse Befurchtungen , daß der Krieg über das Verteidigungs-
Etz hinaus geführt werden könnte , glaubhaft wurden

vss Limburger Sekangenenlager una
das französische Höre Kreuz.

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse in E n g I a n d. Auch
hier macht sich em starker Widerstand der .Arbeiterschaft be
merkbar Im besonderen haben die Absichten des Herrn
Llody George die darauf hinausgehen , die Wehrpflicht zu
e wettern die .Arbeiterschaft verbittert . Auch das englische
Proletariat will den Krieg als einen Verteidigungskrieg
geführt wissen ; und weniger wegen der drohenden Hungers¬
not als aus Widerspruch gegen die imperialistischen Ten-

der letzigen Kriegführung drohen die englischen
Arbeitet , besonders d.ie Schottlands , mit dem Generalst ^ ik
Ohne Optimismus darf man hoffen , daß solche spürbare
Kritit an ^ em Kabinett Lloyd George die uferlosen Kriegs-
plane  der Rumpfentente wesentlich einschränken wird.

Bas internationale Proletariat.
Es ist gewiß kein Zufall , daß sich qegenwärtia in d -n

ergriffenen Ländern eine starke Bewe-
£ $ ? ? er Arbeiterschaft bemerkbar macht . Wir denken dabei
nicht so sehr an Rußland , wo das Proletariat des Ackerbaues
kiü? Zc Industrie die Herrschaft an sich gerissen hat und sie
sich n cht gerade mit zärtlichen Mitteln , wohl aber durch de
?ebme » z ^ galten sucht. Mt Sicherheit darf man an
nehmen , daß die Gewaltherrschaft des russischen Proletariat«
tlÄÄT »# Lus° mmenbncht . benn ^e'? fjt völlig E

°1 en 'o ° eirM ° Stoßer Körper wie Rußland sich mm
absoluten Kommunismus bekennt , während die übriae

1 * r U^ u.uht denkbar , daß ein völliger Bruch mit
der Vergangenheit einen lebensfähigen Staat auf die Dauer
Luft ^ f'rLb^ 'o^ ^ i Rußland schwebt in der
Z — _ Z ! L _ b ^ ater  muffen sich die Kräfte be merkbar

vie khre der Creuendorfs.
dkoman »on Lol « Stein.

19)
(Nachdruck »ert . te«.)

Mark Tryon , der nun auf seine Braut zutrat und ibi -e
Hand an die Lippen führte , war ein großer , breitschultriaer
Lu aussehender Mann von rein englischem .Typus Sein
glattes , vornehm geschnittenes Gesicht wies einen Fua tiihUr
,Unnahbarkeit auf . wie Hochmut lag es um inm - Lallcken
Mund , blickte es aus seinen kühlen , hellen Äugln enet ^ n

Lt begrüßte nun auch die Freundin seiner Braut hio
Gespräch mit William Kelse ? stand " Der wandte sich

rZlSvLK ^ ihre Erscheinung . »iM
5̂ 0110 war sein einziger Besitz , auf den dieser vielfache,

IK UZ T ’ L war sein Glück, (eme F eude sech
2 ' - Daß sie das schönste Mädchen New Yorks gewannt
mm,  LS
■inh ihr ini*  ^ rc S “ nbe  einige Augenblicke in den seinen
N lhr in d,e meergrünen Augen , die so ruhig und klar wie

Me Att war ^ gen elichteten und sagte dann kurz , wie es

M . - M .' Wi m M - n»
S '.e lächelte : „ Das hat keine .Sorge , Papa ."

■. ^ ? 'Hiam Kelsey bot Mable Kennan den Arm Darf
ÄJ ' * " Uten führen , Miß Mable ? Wie mrr ' mein

li 'tarÄ ’lÄ Ä • &£
j -d . °n fMt " - 3>it

Als das Brautpaar allein war , fragte Maud liebens-
würdig , aber m dem gleichen Ton , in fern sie zu allen
Menschen sprach : „ Hast du mir etwas Besonders zu sagen,

Auch die deutsche Arbeiterschaft  bekennt sich
gum Verteidigungskrieg , und wenn sie so wie bisher auch
bunftlg geschloffen hinter der Regierung stehen wird so ge-
jchieht das , weil sie davon überzeugt ist, daß die deutsche
Reichsregierung den Charakter des Krieges unter keinen Um-
£ be rJ U trUbcn  beabsichtigt . Solange Deutschland es nötig
hat . sich gegen Unver chämte Ansprüche seiner Gegner au
ÄV- rben  Ersuche , die Rutsche Arbeiterschaft von
E . abzusprengen , sich als lächerlich erweisen
Zn solchem Linne war die Rede des Sozialdemokraten Hae-
E " " preußischen Abgeordnetenhause , die er dort vor einigen

bat . besonders bemerkenswert . Haenisch
^ " adte sich offen und ehrlich gegen übermäßige Ansprüche der
preußischen Polen , und so sehr er gewaltsame Maßreaekn
gegen die Freiheit der polnischen Preußen ablehnte ^ so^ wenig
verschwieg er daß eine Autonomie der preußischen Polen
für alle Zeit e,n Traum bleiben müsse . Er stellte ferner
!lchß -Io°tbrinaiscke ^ / ? die deutsche Sozialdemokratie eine
eljaß -iothringlsche Frage nicht gebe , und 1>aß jedes Hinein-
reden emer rremden Macht in deutsche innere VerhältnMe
d >> tf 'g , Mließlich sprach er das ehenso richtige wie

Z Verhaltni,se kennzeichnende Wort , daß Znter-
nationallsmus nur möglich ist auf nationaler Gurndlaqe und

d -e deutsche Sozialdemokratie eben eine deutsche Arbeiter-
Damit hat Haenisch die Formel für eine günstige

internationalen Proletariats gegeben
D -e Arbeiterschaft wird um so eher eine Liguidation de-
Krieges herbeiführen können , je mehr sie darauf ' bedacht ist

°!°Ä 2 - " -" -" ÄH

br -na? ° i> 0BSr IICqj Or9an beS  französischen Roten Kreuz
u ‘ ' £tner  Nummer vom 20 . Oktober aänttick fr,

!L " " b^ ? rhauptungen über die Postverbtndung der fron,1

L Aufenthalt im Operationsgebiet ' abgekürzt Erde Ä
und einige andere Klagen und Forderungen , auf die noch unte !,
e-ngegangen w,rd hat der ..Verband de^ Ängehörchen !^
Vermißten und Gefangenen des .Südens " den neutralen R «1
g .erungen m. t der Bitte um Unterstützung übermikteft

Die Beschwerden sind völlig grundlos und Lerub ».
größtenteils auf dem Mißverständnis einer auf deutsche Anre¬
gung getroffenen segensreichen Einrichtung . Feder neu»
Poitlartt bars sofort nach f>er Gefangennahme ein,
pontarte schreiben . Das geschieht zu einer Feit wo er
letnern « tammlager zugeteilt ist . Daher kann er ' keine ÄdreiE
angeben . Diese ersten Postkarten we den im Lag r Limbur»
geprüft und erhalten dessen Stempel . Das Lager Ämbür
iji fehoch naturgemäß nicht in der Lage , den Verbleib der
eGoM 9 Z" 9 s£stMstellen  und kann also nicht die an diese
eingehenden « endungen weiterleiten . Hierauf werden d
dZ Z Kriegsgefangenen durch einen Vermerk auf

elften Karten ausdrücklich hingewiesen . Sie lassen ttch
jedoch hierdurch nicht abhalten , immer wieder nach Limburg
Briefe zu schreiben und Pakete zu schicken, die natu qS
bcn  Empfänger nicht erreichen . Sobald der KriegsgeianZne

zugeteilt ist , darf er seinen Angehörigen seine
.gültige Adresse Mitteilen . Dies geschieht auch mit größter

Be,chleun :gung im ^Operationsgebiet trotz der dort vlirhan-
denen begreiflichen Schwierigkeiten . Wenn der oben genannte
Verband behauptet , daß zahlreiche Kriegsgefangene ^ monate¬
lang vom Verkehr mit ihren Angehörigen und den Li ?bes-
gabensendungen abgeschnitten wären , so kann dem nicht scharf
oZLri 9 T n9C  l eten  ® crbcn - Wie schon wiederholt öffent-
ßch versichert wurde , gibt es in Deutschland weder geheime
Gefangenenlager , noch Gefangene , die nicht schreiben dürfet
Wenn dies Märchen sich immer noch in FranUeich erhält so
» £9 s der Grund darin , daß die französische Regierung keine
m ? 1 nr 0” 0 und daher die Angehörigen zahl-

Wftd - rkkh! hoffen . ^ -" Nehmer immer " °ch auf deren

.Der  genannte Verband behauptet weiter , daß die Liebes-
Laoer, , Kriegsgefangenen in den deutschen
Lagern mangelhaft verteilt würden . Das ist durchaus wabr-
ÄÄ Vielmehr geschieht mit bestem Erfolg alles nur
mögliche für eine schnelle und sachgemäße Verteilung dieser

gefangenen :n Frankreich im Gegensatz zu den iranE Zn

den ^ Nachrichten Nach den zahlreich vorlieAn-oen Rachrichten besonders aus dem Operationsaebiet llebt
vielmehr fest , daß sehr viele deutsche Kriegsgefangene ' ihren
imh9<hi 0!T n etft  rna ? Ian9 £n Monaten Nachricht geben dürfen
und die ihnen ge andten Pakete fast niemals erhalten . Dabe"

b^ Unterstützung weit mehr als die französischen
Kriegsgefangenen .n Deutschland . Während diese gut uS

<n n fc- ib+Ĉ r nbeIt unb  ausreichend ernährt werden
Frankreich ^Ännd ^ " 9^ ° " en . müssen sich die Deutschen in
Innii  ulS ' K^ b Operationsgebiet , mit elender llnter-
kunft und Nahrung begnügen . Sie werden dabei von ge-
häss .gen franzö,ischen Vorgesetzten unablässig zu schwersten
gesundheitswidrigen Arbeiten angetrieben . Die franchsiche
Beschwerde beruht also auch hier mindestens auf einer völligen

stellung " " " ^ b " Tatsachen , wenn nicht auf böswilliger Ent-

enlSn^ ^^ 9 SKflub aus ben  ^ cIIen  Augen des Mannes

LLfei
heute nicht , Mark , du verdirbst mir meine

b“? ifsn F «""““ Ä-ÄL -E»-"« m
l ' chke-ten aus dieser Stimme . So war es stets wenn

«d .mr,  w . nn « ,i - fafl . n

Imi ) Eine Zartstchkeiten dir unangenehm ? " ' ^ '
»oaen ^ » Sfi - ^ atte M mjt  einer dunklen Röte über-
ef inA ? ^ ^ 0ner - sie ihm in ihrer Verwirrung
Sie lachte ein wenig nervös.

„Was redest du da , Boy ? Natürlich habe ick di-b
genommen , weil ich dich gern habe . war ? m denn soÄ
pich/ ?? lassen , mich an alles erst zu gewöhnen
nicht so ungeduldig sein, Mark ! Und nun komm ." '

Sie hing sich in seinen Arm , Mßte ihn leicht auf die
Wange und fragte mft reizendem Lächeln - F

-" ^ £h£ "h heute schön aus ? Gefällt dir mein Kleid ? "

.antwortete nicht gleich . Die Maske kühlen Hoch¬
muts . die sonst ,n seinem Gesicht lag , war gesunken in
fanen Zugen arbeitete eine starke Bewegung , eine heiße

l*m 0,m,nb'

a.8isf“ '« Lst'L fsr dn“’“i9 U"d
Sie war immer aufs neue erstaunt gewesen in dielen

Tagen über d.e Leidenschaft , die in diesem kühl beherrschte !!
si^ lÄ ? 'fatw -*" •ä,iünn  schlummerte . Daß Mark Tkyon
sie liebte , hatte sie immer gewußt . Aber sie batte nickit
V « Elu in ihm vermutet . nicht bdieses ° rzehren ? Feuer

si? erfchreK ^ ^ fle flIIdn ^ ihm war, «nfbS

Gründung einer deutschen linksradikalen
Partei.

Aus der Gothrer Rcichskonferenz der »on der Kemmi-
iZ ' E« abgciplttterrcn sozi«ldemokrati,chen Gruppen wurden ve^
kanntlich die vereinzelten und zersplitterten Kräfte zu einem

-3 roei. Berichterstatter hatten Zutritt zu dem -Fest erballi -n
um IN vielgelesenen New Yorker Zeitungen über da ? N -? '
obungsfest Maud K - lseys und Mark Tryo „ /berichten ru

können . Die Verlobung des schönsten Mädchens New Vorks

L -" 87mk ° * " *  Äfe

Die Räume füllten sich mit Menschen . Eine Vrackt d- c
Toiletten , em Lurus an Edelsteinen wurde entfaltet wie
mvrf b* 9 ° Festlichkeiten in der Stadt . Jeder 'dieser
vielfachen Millionärinnen suchten die andere zu überbieten
ber  ° b/ r b£s° nd - rs aparten Toiletten i?
der Pracht des Schmuckes, - von den weißen Schultern und
düsten all dieser Frauen , aus ihren schwarzen und braunen
und blonden Haaren strahlte und gleißte und schimmert ? e?

LW; 7'« ßrtä& IJptt.s
H ? us^ '° ersEmelt " ° " b^ Abend in William 'öielseys

,, „ .. W ° ud begrüßte chre Freundinnen , iah die musternden
h- Urb Tt n5  bewundernden , manchmal auch neidischen

Blicke , die sw streiften . Sie fühlte , sie wußte : sie war wiede?

m? ch?e f7fro § ° " ^ aUf bicfm 5efte - und dies .Bewußtsein

Schwiegerettern umstanden sie. und sie plauderte
rhnen und mit ffirace Wilcor , Mark Tryons

nZnlrt, 1 bf ren  ® atte  Sekretär im Ministerium des Innern
Wash,n 9 ton war . Das Ehepaar war heute nach New

Yorkgekommen , um die Verlobung des Bruders m feiern
M ° ud stand sich gut mit Grace , üeren kühle und uh ge
Blondheit eine starke Aehnlichkeit mit dem Bruder äufwies

Run machte Maud sich frei aus der Gruppe und trat
chren neuen Echten entgegen . Mabels Eltern Xren anac

Kommen , der Kupferkönig Kennan und feine Gattin He
^uu ^? si>̂ £ Komtesse . Nach ihnen kamen noch Graf ' und
Gräfin Bodenstein , er eine gescheiterte Eristenz , ein gewesener

müssen .̂ b" ^ ^ ulden halber seinen Abschied hatte nehmen

E « rset « n» folgte ,

% BL»
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samte Reich ein Netz von Einzelgruppen geschaffen iw» r
"Unabhängige sozialdemokratische Partei' Deutsch

lsnds trat diese neue Bewegung ,„s Leben Mittlers1
Iftft sich aber die Gegensätze dermaßen verschärft daß eine

Aen mrd^ ^ Aê eit̂ ' m ? “*" ^ r'e' demnächst sich Bofls

®’e ^ ^pp .e ..Jnternarionale" sei lstnast von den '
kal? «? » e,»»? L °°n ®° t!,a fÄr emc  lmk' radi.
-- Ä ÄXr «S5Ä1 £*-J5S*
° °; LL " Li 7»" L * ta 'f " ft iec« ■"» » der

Srü? S ^
Deutschland aufs äußerste aefiibrdenö-n"^ "^" Bewegung ,nkuna des ßurft ?, n 'H ^ '«hrdenden korrumpierenden Wir-

LLMSL - S -v
ÄisSHS

DurMhruna bet  wrfSen' S»!! ? 6 IV bie mif  der
ebenfalls ein? grotz! Anmb? B?omft'ft sind, werden

RT7ersicherungs!m^ ??etem" ^ " ~ °»"di? S/elle^des

fozialm fcÄÄ * ft e \ °¥  Bedeutung der
tändnis gekommen̂ist ^ ftft tnis u"b Zum Ver-
gr btm

E. M.

Cdkaler und vermischter CeiK
L-mburg.  den 25. Januar 191*

d-rung W°hüungs/°? die n?ckd " WK ”- 3 »r Lin-
Matze einsetzen Mr? ? ' m - ftftft em ^ "ege,n verstärktem
einer Licdelungsgenoiseni'ckaft LEmeldet, die Bildung
baden mit dem 2 itz -n ReglerungsbezirkWies-
Nach Besprechungen, die bieteÄÄ Z- ,* c3e «eleitet.

L ss %&
ftüta A
um das Problem -?n Ober!^ ! J k Fürsorge
Sur Erbauung von mindestes Motorenfabrik
Mitteln bereit erklär! R ft ° Wohnungen aus eigenen
Turner wird für d 7 Bau ?kn ln  Maschinenfabrik
tragen. Weitere Bautet 1° Wohnungen elbst Sorge
Sparverein errichten ^ b" vberurseler Bau- und

«-n-hm°g? 'L , de- KnegsecnShrungsamts, - t
weitze Kohlrlben 2.— Mark wer QPtl*n„
gelbe Kohlrüben 2.50 Mark per Zentner'
Rukelruben2.- Mark per Zentner '

ÜWL - «« Äi, . Ä

meSiabZ7^ amt i a- M .. den 12. Januar 1918
Bezurksstelle für Gemüse und Obst für de»

Regierungsbezirk Wiesbaden.

wÄ *w? ?\r & !r
anzufertigenden Verficherunaslisten ^ mbie  doppelt
jSW b. ÄSäÄ 5

*
**

Organisation und Leistung der deutsche«
Sozialverstcherung.

«xfÄÄkte r-7
sä 6§it isa ssfer | &2£
der Tatsache geben dak SS schon durch die Betonung
nen Menicken liftnftift «m Deutschen Reiche rund 45 Millio-

»BSa ^ «.KTLL'̂ LLL
JSSfC t

rund vier Milliardpn -b>"vres Iviv

gestalten? M K 'L « Ä
richtungen. -Zusammenhang stehenden Ein-

-WMUMr

mmmM
S sassgrah sür ^ L
Millionen Mar" S «i Tr ! “1'" Verwaltung 26Andres 191̂ lihör • m oerfügten am Sdrluffe des
Das ergibt auf das Millionen' Mark.
Von 1885 bis Ende 1913 00n 24  M.
Mitgliedern in 101840448 mit Arbe0^ 7 E 7 afsen ihren
denen Krankheitsfällen jür 1396  » 63a??^ Unfähigkeit oerbun-
kengeld gezahlt oder f? ?ä^ ^ heitstage Kran-
vnstalten gewährt In ^den « 17 Behandlung in Kranken-
23 000 Beamte ar ° 7 „? ^enverwaltungen sind rund

ft ™, tirs » 3 t, .pÄ.
EL

-md Sin äJt w ' ÄU ’LblZ , ®"» in » ani,„

äÄis ? j | 5Ä5ÄNoten mit sich herumiväat chde, ^7 ^ "ch. ^ der. der Bank-
S Ätt

triotisch als wenn er 33  rt7’ r^a-nbei S n̂au so unpa-
wollte/ Darum sit es ^ "& * ^wechstln
besonders aller derjenigen̂ di? 9""Z

?°« 7e $v  ÄdrS ”® 5
Ä 'ÄnÄ ;4in Lfi »r^

«ÄaSSSf

1̂ höüi  i’i»
an den « riefträge? Ät "°ch bar
obgleich fast jeder der ^ " "m anfragen mutz,
d-, » r-llip- L d,m

SS5 (unfran̂ °erte P? ,?,« ,-" ft

S 'Äam S “Jf « ‘ «»9näu“ ft!P- «-. SWiet. , slltlb 'Ttm ,7 ll, ;r !' ”9«n. d°b St .uin,

SS Ä

Der Termin wird noch bestimmt.

M 24‘ 3 anuar  1918.
Der Landrat.

. . Bekanntmachung
* » , "«« >!« Ä ' " » di-

fi  L 'mburg, den 24. Januar 1918.
D»r Landrat.

Zentrâ a"senfonds""BArth7che Stiftung. . fur arme Waisen.
Zinsen de»

Betrüben 7und̂ 23 Ällione7 ft " n g sind in rund 6,5
1916 kamen 601  004 Lt ieb?7L " ,5m 2°hre
denen 103 367 erstmals en+̂A-̂ ” 7 C Anmeldung , von
1916 verausgabten-?n?k77 ^ °b'9^ wurden. Die imJahre
Ift Millionen Mark" wurd?7 '̂Reft en  betrugen
l-tzte. 106124 Witwen 113  Äa Â zahlt an 848 274 Ber-
onftige Hinterbliebene ft tnbet  Getöteter , 5062

ungehörige von Verletzten die in  7 C*-, n 20 000  Familien-
oaren, die geletzlilben iint->,u--<i Äeilanstalten üntergebracht

stichemng 210- Ä2TÖta ^ Jg, U",“u-

m mmm5*ZSJST,9l mt ft «- ft SSJ 'fö;
rtTS S , bÄÄibT 'V-r , * «9«".

im arme Vi_u>tfVn

2Biriäe? ar «S kaufenden Jahres gelangen die Zi

MsE -MOMSfiq »b ausltattaa ow nai> M
W-Wlo ||un9 z-7 .ft, . mL ^ "d""9 «» >Mtwri ^ a.

«■--ch- "»«.
’̂vberm£n  seitherigen Lebenslauf des Bewerb- ,-

2. über deren dermalige Beschäftigung;
3. über die geplante Verwendung der erbetenen binnen

bung ,m Sinne der Stiftung. ' Zuwen-

SMW -SSSM
!°,ch-? "d!-" "!L Z, e rä & ’"mB b’m ? iTOli5’ d- b nurw,L rannen. 19,8«"9 °»-n. MdFWigt

Wiesbaden, den 3. Januar 1918.

_D 'er Landeshauptmann.
Veröffentlicht.

-s . °LL “ d b2 b°Ä ^ m"" ^ “ * 6is
Limburg, den 11. Januar 1918.

Der Landcat.

Bekanntmachung
»>rxF ^ Prüfung für die Befäbrgunq rum Betriebe bes <z»>ki*k «*wir#

C
In“ B-Mn WlÄ f » 4 Ä ' S -Mchnsi

te n& " “i' 6ti ft s' »9«'"ftÄiiS ffäs

J ( j ^ cv v wV1̂ 9

Sfcf
'6  416. UBoifenrentm ■k ,« 0 95! ' Ti6 der Altersrenten
f Entschädiglrngsleistunaen J7 r. 3 a^re' 1915 betrugen
"gen 2354 'Millionen Millionen Mark, das Ver-
^ beschäftigt 416 Mitaliede, ft bft Bersicherungsträgern
“. und Bürobeamte 4142 Nnn ft Vorstänhe, 4662 Kanz-
^tzerdem sind 850 Personen efi, 6 *e *f ber  Heilstätten usw.
^Ausschüssen tätta ^ Die ^ "7!7" 'ch in  ben  Vorständen
. Millionen Mark »n tianten 'm Cr'l^rerun95a^ öÎ n fyabcn
^ SralÄtm XÄ 3f“ I,U"9'”

Inifer« Mt  Lm ba,

srr>̂ .. r>o ^ _ 7*

9rm ck? tmz f «^2 ? Iy10  Mo et, lme folgt.
E S:  LsL « 22- 3 “" i' E 28- ,
Meldungen zur Prüfung sind an den Herrn Reaie,»»^

ÄST » “ SS ' f t “ ;i »»ftb -nAbW5%ff S Snä pÄtt,.:'*•”►V
1. der Geburtsschein,

2 muZ  " 6" M<  tat »« « «ns-
' ?ftcheinigung der Ortspoltzeibehörde über den

Aufenthalt wahrend der 3 letzten Monate vor der Mel-

4. eine Erklärung darüber, ob und besabendenfott-
Huflckmied̂-n^ Meldende schon einmal erfolglos

tieml* ” ',, 2« Ä L « °»' Steif sch-ink nu, [o
wo die extremen ^ '* ?®ar Jn  ewigen Betrieben,
Gruppe das grotze"Wort kübrft ft9 ft? ft ft ' „Spartacus"-
genommen. Ä bie  Arbeit nochn-cht auf-

% I tzl - MZWfind, werden unliebsame herrschenden Seist möglich
s-Xich« ben wftÄÄ ' " I« W
SCiene, Crganen 9efäW  wrt <„, b" lb v„ Kmm7n"' " -»'- >-"

Ä .K

ftst -W" 9' 9" ^ ' °°" 10 m " «b » 5 Pfz . ? 0|fc

Äftss ; S„ nÄif b- >
AmrL, ? “ !7 9A «"" ZL ' qKZNlb ' " " ^t 95-
Amt-bia» non 1904,’ Seite 443/4 abÄru 'S.

Wiesbaden, den 4. Januar 1918.

Zu Pr . I. 19 D 1632. * W » -Sieo, «sapMd «,t.

gen der s? -- ,7 Millionen Mark im Jahre X̂ «

«ftf 11«lÄSU Ä3S %“bl
Die hauptsächlichste Leistung dieses Ver

beitsruhêist̂ eutê früh d/ê A?b? ? in Menausgenommen worden. ""en Betrieben wieder

*, . . „ Kgl. Gewerbeinfpektion
für d.e Kreise Limburg St . Goarshausen und den

Unterlahnkreis.

°nachmi?.°̂ °°̂ -r°L '“?°wL f 1 U*
S " Ä bd- ' ch in meinem» mtLn ^ we7ne7LL'
L »n. 91 mi « » SS

M - itzner,  Kgl . Gewerberat.
(Schkutz des amtlichen Teils.)

. -72^ "



Statt jeder besonderen Anzeige. Aufruf
Nach kurzem , schweren Leiden , infolge eiaes erlltlea . n

Sch 8

WWW»« Karl Kramm
in Humkel . im Alter von 47 Jahren.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Frau Karl Kramm,

Betty geb . Seibert.

Rankei, de» 24. Januar 1918.

Die Beerdigung ündet am Samstag den 26 . Januar 1918,
naehmittags 8 Uhr toib Bahnhof Runkel aus statt.

•Trmifepn im ^-elde setzen unsere Soldaten Leben und Wundheit

DeuAanL fochzLüek'gkgmMrlem BestteL u°nv
wirtschaftlich zu vernichten.

Die Grundlage unseres Wirtschaftslebens ist die

Reicbsbank . A

BSÄÄ
schütz für die Kreise Limbmg und Westerburg gebildet und eine

G -sckäfEell-
für den Ankauf von Goldfacven

E <»,mt« a«hr>»seu ««» Anzeige«
der Stadt « mbnrg.

Ausgabe der Brotbücher.
* _ - ^ « „ . itJU . . . ffir fct. Seit ÖM1

Die Ausgabe der Brotbticher für die Zeit vom
27 . Januar bis einschließlich 24. Februar d. Js erf. lgt am:
Samstag Yen 2 « . Januar für den ganzen Stadtbezirk
ans Zimmer 13 des Raihauses und zwar:

' £  Fßr die Straßen » ustr. ße bis Frankfurter,traße Vor¬
wittaas von 8 —1 Uhr in Ausgabestelle I,

J Für die Straßen Friedhofswe, bi« Holzheimerstraße
von S—i 1/. Uhr in Ausgabestelle t.

3 Für ^bie Straßeu Hoipitalpraße bis Obere Schiede
von 8 —1 Nhr in Ausgabestelle 2,

4 FL? dir Straßen Untere Schiede bis Wbrthstraße
nachmittags von 5 - 5 ' /* Uhr in Ausgabestelle 2.

Bei der Brotbücherausgabe habe» sich die Hanshalmr -gs-
Vorstände in demjenigen Bezirk emznfinden, , « dem
Le bei der Pcrjonenftandsanfnahme am 12. An-
gust 1217 gewohnt habe« . ^ t w

Personen, die keinen eigenen Haushalt haben, find d»
ausgeführt, « o stch ihre Schlafstele befindet

»ie alten Brotbuchabschnitte find abzugeben.
Mil ' lärpcrsvnen, die außer Truppenverpflegung stehen,

erhalten die Brotbicher durch Dermütlnn, des Truppenteil«.

I «‘iY S «Ä L
«.miSnhf llWen,,sw micfi Abschötznng durch einen gerichtlich vereidigten
ISeritänÄ yr iS ®0Äwt gegen sofortige Bezahl« , angeivne
Ner Vank zugeführt werden. Ans Wunsch werden anch Wel.
steine und Perlen angenommen. .. . .

MitdÜrgrr! Krivtzt«des irgeAdwie rnldrhruche

Samstag de» 26 Januar 1918
von 7 und 9 Uhr an

Sonntag den 27 Jannar 1918
van 3, 5, 7, 9 Uhr,

MitHrgrr ! gmp ««es

Gold zur Ankanfsstelle:
rt.brrertinrhenrti Geaentzäsden trennt, brin̂ i

Montag den 21. Jannar 1918
von 7 und 9 Uhr an:

i

3 „ ÄvrÄ - tfSsÄ ' s
Gedenkblattes  ehrenvoll anerkannt.

Die Geschäftsstelle ist geöffnet jeden
Mittwvch. »orm. 10—1 Uh- i» Limvurg, « berr 14.
m -b « heu Lavdorten werden Pfarrer und Lehrer zur Auskunsts-

erteilung nnd Belehrung sowie zur Uebermittel«ng von Goldsachen an die
Geschäftsstelle gern bereit sein.

Ki« lmrg, den1. Mai 1916.
Der Ausschuss:

Jugendlichen unter 17 Jahren
ist der Mn tritt strengst«»«

muersagt. 1(21

Abicht, Landrat«Westerburg). ^°ldus,Oberlandm-ßer^
Direktor, Goühofer, Ltadtbanmeister, Erammel , ' ^ Gymiiafialdircktor (Hadamars
Forstmeister (Wallmerod), Hetunchseu, Oberstleutnant, v>ru>, ? ^ ^ Mühlenbesitzer
Hilpislh, Dvmdekan, K , I | . ^

fe » SffiÄ » « SÄnn - >ch.
' druckereibeptzer , Wenzel. Kreistierar̂ .

6(21
Limburg, den 24. Jannar IS !8.

Der Magistrat.

BekanNtmachuNg.
, er

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-
graphcnlinie in Dehrn (Kr. Limburg Lahn) liegt bn de«
Unterzeichneten Postamt von heute ab aier Wochen aus.

Limburg ( Lahn ) , 2b. Januar 1918. 9(21
Kaiserliches Postamt:

Ehrhard.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs findet Samstag,  den 26 . d. Mts. rorm.
1/2  11 Uhr in der Aula ein

Gs werden fnr sofort gesucht:
Steinbrucharbeiter u. Taglöhner,
Former «. Gießereiarbeiter,
Reparatur , u. Mafch .-Schlofser,
Hilfswonteure für elektr. sowie

für Dampf - und Wafferanlagen,
Schreiner und Holzarbeiter,
Müller , Metzger «. Bäcker,
Zimmerer u. Streckenarbeiter,
Fuhrleute « Platzardeiter,
ungelernte Arbeiter für alle

Berufszweige,
mehrere Anftreicherlehrlinge

Schmiedelehrlinge
Photographenlehrlinge
Frifeurlehrliuge . 2(21

FfitiM
statt

Zum Besuche ladet ergebenst ein
Jm Hamen des Lehrerkollegiums

Prof . Dr . Jöris,
Gymuasialdirektor.

Limburg , den 22. Januar 1918.

Erd-».Betonarbeiteri
für dauernde Beschäftigumg sofort gesucht.

Peter Selbach , \
Tiefbau -UntcruelamuHg

Köln -Sülz,
Zülpicher Strasse Nr . 69. 8(15

SkMlettarsÄ
HalKrahmanmau., Ki»d« brtt.
Fi»«!Nmsb»ttLst>''k.L'uhr *°Jh.

n

n

Kreisarbcitsnnchlvtis Limburg,
„Walderdorsser-Hos".

Mir Vergüten für Gelder, die zur dem-
«achstige« Zahlung ans die 8 . Kriegs-
nnteihe dar bei uns eingezahll werde«,

A'Lnlo  Zinsen.

den 26 1. u. Manta , den 28 1. von 7 Uhr,
* * » .nn a, den 27. 1. . . n 3 Uhr an:

Wichtig für
Hinterbliebene von
Heeresangehörigen.

Der Düste Meli kW.
Heldentaten von U 85 .

Jll ^ Drama in 3 Trilm.

JugeuUbche uMrr 17 Iah »« Hab« hi * » 8(21

Schülcrvorsielliing IT 35.
Eamstag, Heu 26. und Montag, de» 28. 1- «nt6 Uhr

Sa *tn jwn M« eU»»nfwgmig
Qlalninilwra aaa «MW&an̂ Sr̂ *»

a*Um 1*«* ■!•» •«»

Ingrid im Mliel
ggift tn Stallt,

in freier Lage, bestehend auS"
DorderhauS mit 2 X b-Zim-
mermahnungen u. Hinterhaus-
mit i X 3-Zimmerwohnun-
gen nebst Zubehör, neuzeitlich
eingerichtet, mit großem Bleich-
platz, eventuell später als Bau¬
platz zu benutzen, ist preis¬
wert zu verkaufe« .

Gest. Off . unt . Nr . 6(14
»n dir Expd. erbeten.

fix XklegchiaMbll»»«

JungesM-uchcn
als

Ldrjdjgß Vrrrig zu Linitgrz&(i m.b.H.
Der Vorstand.1(14

Arme Witwe sucht für
ihren Sahn , der sehr » ustka-
lisch veranlagt ist, eine^Anfängergeige
zu kaufe « . Gefi. Zuschriften
unter Nr . 7(21 an die Ge-
schäftsstelle erbeten.

Gebrauchter, aber noch gut
erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht Angebot,
mit Beschreibung und Preis
unter 5(2 l an die
stelle erbeten.

Einlegerin
für unsere Druckerei zum
sofort. Eintritt gesucht.

Sdllindt’s Jntftrti
Brückeugasse 11.

Harmonium
zu kaufen gesucht.

Bngrbate unter 3(2 l an di!
Exped. d. Bl . erbeten

■
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